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Deutscher Reichstag.
Berlin , 25. Febr. Auf der Tagesordnung stehen

Wahl Prüfungen. Die Wahl des Abg. Kölsch(Natl.)
beantragt die Kommission für ungültig zu erklären.

Dr. Bollert (Natl.) beantragt Rückverweisung an
Kommission. Dieser Antrag wird nach weiteren Be¬

merkungen angenommen.
Es folgt die Wahl des Abg. Dr. B.cker-Hessen(Natl )

Die Kommission beantragt die Ungültigkeitserklärung, ein
Antrag Schwarze-Lippstadt(Zir.) wünscht die Gültigkeits¬
erklärung. Nach längerer Aussprache wird der Antrag des
Zentrums betr. die Gültigkeit«erklämng der Wahl mit 159
gegen 158 Stimmen (Sozialdemokraten und Fortschritt!.
Bolkspattri waren dagegen) bei drei Einhaltungen ange¬nommen.

Es folgt die Wahl des Abg. Haupt (Soz.) Die
Kommission beantragt die Ungültigke tserklärang.

Reißhaus (Soz ) : Die Wahl muß an die Kommis¬
sion zurückoerwiesen werden.

Nach weiteren Ausführungen wird der Antrag auf
Rückverweifung in namentlicher Abstimmung mit 170 gegen
142 Glimmen angenommen.

Nachdem noch eine Reihe von Petitionen dem Antrag
der Kommission entsprechend erledigt worden war, vertagt
sich Las Haus auf Mittwoch.

Tages -Neuigkeiten.
Ass Stadt Md Amt.

Ragow , 27. Februar 1813.
op. Einführung des neuen Gesangbuchs. Als

Zeitpunkt für die Einführung des neuen Gesangbuchs und
Ehoralbuchs für die eo. Landeskirche Württembergs in den
all^ meinen Gebrauch der Gemeinden ist das Dreieinigkeits¬
fest. Sonntag, den 18. Mai d. I . in Aussicht genommen.
Zur Anschaffung für die Konfirmanden dieses Jahrganges
wird darum nur das neue Gesangbuch in Betracht kommen
können. Die besonderen Bestimmungen über die Einführung
werden demnächst, wie wir hören, in einem Erlaß der Ober¬
küchenbehörde bekannt gegeben.

* Musiksache. Anläßlich des Geburlsfestes des
Königs war in Verhinderung der hiesigen Sladtkapelle eine
Abteilung der bcstrenommietten Kapelle des Herrn Musik¬
meisters Asch aus Pforzheim bestellt wo den. Wie wir
hören, war man mit den Leistungen der Kapelle beim Fest¬
zug und beim Festessen sehr zusrieden. Es wurdenu. a. ver¬
schiedene OperwOuvertüren zu Gehör gebracht. Noch den
Mitteilungen des Herrn Musikmeisters spielte die 32 Mann
starke Kapelle schon in München. Stuttgart. Mannheim.
Karlsruheu. a. Städten mit großem Erfolg bei Festlich¬keiten. Herr Asch beabsichtigt im kommenden Sommer
hier ein Konzert zu geben.

* Schwäbische Vereine im Anslande . (Eine
Bitte an die Leser). Im Interesse unserê Lundes sollen
die Adressen Schwäbischer und Württemdergischer Vereine
im Auslande gesammelt weidcn. Alle Mitteilungen, die
zur Feststellung solcher sich eignen, bitten wir an die Ab¬
teilung Württemberg im Internationalen öffentlichen Ber¬
kehrsbureau, BerlinW. 8, Unter den Linden 14, einsenden
zu wollen.

-1 Altenfteig , 26. Febr. Die Feier des Gebartsfestes
unsereŝKönigs verlief hier in gewohnter Weise; morgens
6 Uhr Tagwache durch Böllerschüsse vom Schlvtzberg, um
11 Uhr gemeinschaftlicher Kirchgang. Der Kriegeroerein
hielt sein Festessen im „grünen Baum", die Beamten in der
„Traube". KameralverwalterFromlet brachte das Hoch
auf den König, Oberförster Rommel das auf die Königin
aus. Die Maier'sche Kapelle spielte während der Feier.
Abends war Bankett im grünen Baum, tei welcher auch
der Liederkranz mitwirkte. Oberreallehrer Dr. Steiner
hielt einen längeren Bortrag über „Weltlage und Wehr-
pvlitik", der lebhaften Beifall fand und Anlaß gab, daß
sich mehrere der Anwesenden in die ausliegende Liste als
Mitglieder des kürzlich gegründeten Wehroereins cintrugen.

^ Walddorf , 25. Febr. Mit Böllerschüssen und
Trommelklang wurde heute früh der Geburtstag Sr . Mas.
des Königs begrüßt. Am Festgottesdienst um Vs 10 Uhr
beteiligtn sich zahlreiche Mitglieder des Militär- u. Beter-
anenoereins. Abends versammelte sich der Verein im Gast¬
haus zum „Hirsch". Vorstand Kirn begrüßte die stattliche
Versammlung. worauf Hauptlehrcr Schwegler in einer An¬
sprache die treue, liebevolle Anhänglichke.t, die zwischen
Untertanen und Fürstenhaus schon feit den ältesten Zeilen

Donnerstag , den 27. Keöruar

und bis zum heutigen Tage besteht, zum Ausdruck brachte,
woran sich dann ein dreifaches Hoch auf den geliebten
Landesvater schloß. Angenehm belebt wurde die wohl¬
gelungene Feier durch verschiedene vaterländische Gesänge.

Wildberg , 26. Febr. In der Zeit vom 15.- 17.
ds. Mts. hielt der Verein der Bogelfreunde Stuttgart zur
Feier seines 40jährigen Bestehens, in der Gewerbehalle eine
große allgemeine Geslügelausstellung unter dem Protektorate
S . M. Aönia Wilhelm II. ab. Hiebei erhielt Geometer
Klein von Wildberg für einen Stamm rebhuhnsarbiger
Italienerhühner einen Ehrenpreis und einen1. Preis
zuerkannt.

DUM" Wir bitten, die uns etwa zugedachten Berichte
über Königsfeiern, soweit dieselben nicht ein besonderes In¬
teresse beanspruchen, möglichst kurz zu fassen.

* Gompelscheuer, 26. Febr. Lammwirt Kallfaß
hat sich erschossen.  Näheres noch nicht bekannt.

Aus de» Nachdarbezirke«.
r Entringe », OA. Herrenberg, 26. Febr. (Ein ge¬

fährlicher  Schütze .) Aus einem Schopf fielen am Hellen
Tage Schüsse, die anscheinend aus spielende Kinder gezielt
waren und auch tatsächlich einen 12 Jahre alten Knaben
an den Oberschenkel trafen. Die Verletzung ist nicht ge¬
fährlich Der Schütze wurde verhaftet.

r Neuenbürg , 26. Febr. (Waldbrand .) Gestern
nachmittag4 Uhr brach vermutlich infolge Brandstiftung
im Wald aus Gemarkung Oberlengenhardt, hies. Oberamts,
Feuer aus, das sich bei der jetzigen Dürre und dem starken
Wind schnell verbreitete und zwei Morgen Bestand, dem
Maitin Großmonn von Schömberg gehörig, vernichtete.
Der Schaden ist 2—3000 -6 . Die Feuerwehr von Ober¬
lengenhardt rückte aus und dämmte den Brand ein.

r Neuenbürg , 26. Febr. (Großfeuer .) In
Pfinzweiler  ist heute nacht das Gasthaus zum Adler
samt der Scheune und dem Wohnhaus des Sägers Gauß
vollständig niedergebrannt. Der Schaden wird aus 80000
Mark geschätzt. Die Entstehungsursache des Großseuers
steht noch nicht fest.

Laudesmchrichteu.
Stuttgart , 25. Febr. (Königs Geburtstag .)

Die Feier von Königs Geburtstag würde mtt dem üblichen
Zapf-nstreich eingeleilet. Eine nach Tausenden zählende
Mmschenmenae lauschte den Vorträgen der Musik Korps im
Schloßhof. Beim Festessen der Stadtverwaltung im Rat¬
haussaal brachte Oberbürgermeister Lautenschlager den Toast
auf den König au-, Bürgerausschußobmanu Dr. Wölz das
Hoch auf die Königin. Etwa 180 Gedecke waren aufgelegt.
Die heutigen Feierlichkeiten begannen mit militärischem
Wicken. Gleichzeitig ertönte Glockengeläute von allen
Türmen, und von einer im Schloßgarten aufgestellten Bat¬
terie wurden 50 Ehrenschüsse abgegeben. Dem Gottesdienst
in der Sch oßkirche wohnten die Minister, die Hofstaaten
und zahlre-che höhere Beamten an. Die Festpredigt über
den vom König gewählten Text: 2. Korinther6, 4 hielt
Ob.-rhosprediger Prälat o. Ko!b. Zu dem Gottesdienst in
der katholischen St . Eberhardskirche waren die Herzöge
Albrecht, Philipp-Albrecht, Robett und Wilhelm von Urach,
der österreichische Gesandte und der Präsident der Ersten
Kammer, Fürst zu Hoheniohe-Bartenstein, erschienen.
Kirchenrat Mangold zelebrierte ein levitieites Hochamt. In
dem feierlichen Zuge der sich unter Borantritt der Stadt¬
garde vom Rathaus in die Stiftskirche bewegte, befanden
sich staatliche und städtische Beamte mtt Stadtdirektor Ober¬
regierungsrat Nickel und Oberbürgermeister Lautenschlager
an der Spitze, sowie Post- und Eisenbahnbedienstele. Im
Anschluß an den Gottesdienst in der eoang. Garnisonskirche
fand in der festlich geschmückten Gewerdehalle große Porole-
ausgabe statt, wobei der kommandierende General, Herzog
Albrecht, das Hurra aus den König ausbrachte. An die
Festakte in den höheren Schulen schloß sich eine Auffahrt
der Etudentenkorps. Im Bürgerhospitol wurden wieder
einige hundert Arme auf Kosten der Stadi gespeist.

p Stuttgart , 26. Febr. Bei der zur Feier des Ge-
burtsfestes des Königs gestern abend imK. Hoftheater
gegebenen Fe st Vorstellung  gelangte Nicolais köstliche
komische Oper„Die lustigen Weiber von Windsor" in neuer
Einstudierung und mit neuen Szenerien unter der sicheren
Leitung von Hofkapellmeister Band zur Ausführung. Dank
der ausgezeichneten Leistungen und des Zusammenspiels der
beteiligte> Künstlcr. insbesondere Emil Holms, von Ida
Hanger, Johanna Schönberger, Helene Pola und Georg
Meader, sowie dank der geschickten Regie Felix Deckens
fand das Werk, dessen Musik einen außerordentlichen Genuß
bietet, lebhaften Beifall. Die neuen Dekorationen von Prof.
Plappert waren von auserlesener Schönheit. Die Tanz-
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szenen hatte Hofballettmeister Scharf hübsch und geschmackvoll
arrangiert. Das Stück wird für die nächste Zeit wohl
ständig ans dem Spielplan gehalten werden. — Einen fest¬
lichen Rahmen erhielt die Vorstellung durch die Anwesenheit
der hier wettenden Fürstlichkeiten, der Minister und Hof¬
staaten, des diplomatischen Korps, der Generalität und der
Spitzen der Behörden. Auch Graf Zeppelin wohnte in
der Loge neben der K. Hofloge der Vorstellung an.
Staatssekretär Kühn in Stuttgart und Karlsruhe

Stuttgart , 25. Febr. Der Staatssekretär des Reichs¬
schatzamtes Dr. Kühn ist heute abend von München kommend
in Stuttgart eingetroffen. Er wird morgen mit Dertretem
der württembergischen Regierung eine Besprechung haben,
die sich zweifellos aus die Deckungsvorlage für die Heeres-
Verstärkung bezieht. Bon Stuttgart aus wird Staatssekretär
Dr. Kühn mtt den Herren des Rkichssckatzamtes auch Karls¬
ruhe besuchen und sich von hier nach Berlin zurückbegeben.

p Stuttgart , 26. Febr. Staatsministera. D. Dr. v.
Pisckek wurde von der Technischen Hochschule Stuttgart in
Anerkennung seiner hervorragenden Verdienste, die er sich
während seiner 19jährigen Tätigkeit als Minister des Inner«
und Chef bedeutender technischer Verwaltungen um de»
Wohlstand des Landes und damit um die Technik erworben
hat, zum Dr. Ing. ehrenhalber ernannt.

Stuttgart , 25. Febr. (Die Konkurrenzklausel.)
Auf der Genraloersammlung der württembergischen Indust¬
riellen wurde bezüglich der Konkurrenzklausel folgende'
Resolution gefaßt: Gegenüber dem Entwurf eines Gesetze»
zur Aenderung der 88 74, 75 und des § 76 Abs. 1 de»
Handelsgesetzbuches hat die Reichstogskommission für die
Konkurrenzklausel beschlossen, den § 74 », mit folgende«
einschränkenden Bestimmungen zu belasten: Begrenzung
der Karenzzeit auf nur ein Jahr, Zahlung der vollen Be¬
züge für diese Karenzzeit und Einführung einer Gehalts-
grenzs von 3000 Mark. Diese Einschränkungen der Zu¬
lässigkeit der Konkurrenzklausel, durch die sie nicht bloß
wirkungslos gemacht, sondern unlauteren Bestrebungen
seitens'Angestellter Tür und Tor geöffnet wird, zwingt die
Industrie zur Ablehnung der von der Reichstagskommijsion
in den § 74 L hineingetragenen Einschränkungen. Die
frühere Stellungnahme des Verbandes Württ. Industrieller
zur Neuregelung der Konkurrenzklausel, durch Anerkennung
des Prinzips der bezahlen Karrenz hat in weitgehendem
Maße aus die Interessen der Handlungsgehilfen Rücksicht
genommen; obwohl diese Stellung der verarbeitenden In¬
dustrie Opfer auserlegt, kam man zu ihr aus wohlerwogenem
Interesse an der Erhaltung und Förderung des guten Ein¬
vernehmens zwischen Angi st llten und Prinzipalen. Weiter
zu gehen, ist die Industrie ohne schwere Gefährdung ihrer
wichtigsten Interessen nicht in der Lage; sie muß es daher
ablchnen, auf die Vorschläge der Reichstagskommission ein¬
zugehen. vielmehr verlangen, daß es für eine neue gesetzliche
Regelung der Konkurreozklausel sein Bewenden hat bei den
im Regie,ungseniwurfvorgesehenen Normen. Andernfalls
müßte die Industrie den seitherigen gesetzlichen Best mmungen
den Vorzug eimäumen gegenüber einer Neuregelung, di»
mit einer durchaus unwirksamen Konkurrenzklausel nur einen
scheinbaren Schutz der Industriellen oortäuscht, in Wirklich¬
keit aber die Industrie schweren Gefahren durch den Miß¬
brauch settens unlauterer Elemente aussetzt.

r Oberstetten OA. Gerabronn, 26. Febr. (Ei»
Geniestreich .) Zwei wegen Bettels festgenommene
Handwerksburschen nahmen im Raihauszimmer vom Mit¬
tagessen weg Reißaus und schloßen kurzerhand den Orts¬
oorsteher ein. Zum Glück hatten sie den Schlüssel nicht'
abgezogen, sodaß der Ortsvorsteher aus seinem unverdiente«
Arrest sofort befreit werden konnte. Die Stromer wurden
vom Polizeidiener verfolgt und konnten wieder ins Rathau»
zwückgebracht werden. Unter Aufgebot von weiteren vier
Männern wurden sie dann gefesselt und ihrem Bestimm¬
ungsort zugefühlt

Volksbibliotheken in Württemberg. Die Gesell¬
schaft für Verbreitung von Volksbildung hat im Königreich
Württemberg in den letzten fünf Jahren 1378 Dolksdiblio-
theken mit 30115 Bänden begründet und unterstützt. E«
erhielten Bücherzuwendungen in den Jahren 1908 24k
Bibliotheken 4259 Bände, 1909 317 Bibliotheken 655<
Bände, 1910 333 Bibliotheken 8222 Bände, 1911 22S
Bibliotheken 4696 Bände. 1912 261 Bibliotheken 638»
Bände. In fünf Jahren 1378 Bibliotheken 30115 Bände.
Die Gesellschaft gibt gegen mäßige Jahresbeiträge Wander¬
bibliotheken und Eigenbüchereien zum Werte von 60 bi»
200-6 ab. Die Wanderbibliotheken können alljährlich bei
völlig freier Wahl neuer Bestände aus dem Katalog der
Gesellschaft umgetauscht werden. Die Eigenbüchereien, die
von den betreffenden Körperschaften völlig frei zusammen-



gestellt werden können , werden in vier Jahren freies Eigen¬
tum der Gemeinden . Anträge sind zu richten an die Gesellschaft
für Verbreitung von Volksbildung , Berlin , NW . 52 , Lüne»
burgerstr . 2l . Bon der Geschäftsstelle werden orientierende
Drucksachen kostenfrei versandt.

Ei « Unfug.
«p . Seit Jahren wird in der Presse , in Sonntags-

blättern u .s.f. gewarnt vor dem Unfug der sogen . Ketlen-
Gedets -Bnefe , ohne daß es auch den ernstesten Gegenvor¬
stellungen gelungen wäre , dem abergläubischen Treiben Ein¬
yalt zu tun — im Gegenteil , der Unfug scheint immer
weitere Kreise zu ziehen , wie fortgesetzt einlaufende Klagen
bestätigen . Es genüge demgegenüber mitzuteilen , was vor
einiger Zeit ein Leser der „ Tägl . Rundschau " über den ge¬
heimnisvollen Ursprung dieser „frommen " Briefe zum Besten

ab . Er schreibt : „Wir saßen beim Bier und sprachen
über die Leute , die n emals alle werden , und darüber , was
man einem deutschen Bürger zumuten kann . Als Ergebnis
übermütigster Stimmung schickten wir schließlich einen Brief
ohne Unterschrift in die Welt , der zunächst ein englisches
(ausgerechnet : englisches !) Gebet enthielt mit der Weisung,
es neunmal abzuschreiven und abzuschicken . Dann wurde
dem , der diese Sache aussührte , am 9 . Tage eine große
Freude prophezeit und endlich stand in dem Schreiben , daß
dies Gebet sehr alt sei, und daß man von ihm (dem eng¬
lischen Gebet !) in Jerusalem sage : wer es nicht abschreibt,
wird kein Glück haben . Offen gesagt , glaubten wir selber
nicht recht daran , daß aus solchen Ulk jemand hereinsallen
könnte ! — Nachdem aber jetzt in Tausenden von Briefen
der Unsinn durch die Welt läuft , ist es doch vielleicht an
der Zeit , die Karten aufzudecken . Eben Kriege ich den
dritten Brief und der Inhalt lautet jetzt:

„I -orä Zvsas Uasblovs ittoo ^ bloss all « msn ^ kiiul,
bvlp us trow ovil snä took us all ävoll vitk 1u uotor-
uitio . Wer dies Gebet erhält , soll es neunmal abschreiben
und neun Tage hindurch , je ein Exemplar ohne Namens-
unterschrist wettersenden . Es ist ein sehr altes Gebet , von
dem in Jerusalem gesagt ist : Wer es nicht abschreibt , hat
dein Glück : wer es aber tut , wird am 9 . Tage eine Freude
erleben " .

Wahrlich , ein taktloser „Scherz " ! Wenn er aber ge¬
wissen Leuten die prüsungslos auf alles hercinsallen , was
die Zeit Neues an religiösen Erscheinungen bringt , endlich
die Augen öffnen Hilst, so hat er auch sein Gutes gewirkt.

Deutsches Reich.
r Berlin , 26 . Febr . Ein Teilnehmer an der Fahrt

des Luftschiffes Hansa nach Leipzig und zurück schreibt der
Boss . Ztg . u . a .. daß das Luftsch ff auf der Rückfahrt auf
'ine Höhe von 500 Metern htnausgeklettert und dann mit
einer Stundcngefchwindlgkeit von 90 bis 100 Kilometern
seinen Heimathafen zugestrebt sei.

r Berlin , 26 . Febr . Die Vermählung des Prinzen
Ernst August Herzogs zu Braunschweig und Lüneburg mit
:>er Prinzessin Viktoria Luise ist für den 24 . Mai in Aus¬
sicht genommen . An diesem Tage wird zugleich die silberne
Hochzeit des Prinzen Heinrich und seiner Gemahlin am
Berliner Hofe gefeiert werden.

Das dänische Königspaar in Berlin.
Potsdam , 26. Feb. Aus Anlaß der Anwesenheit

des Königs von Dänemark wurde heute vormittag 10 Uhr
aus dem Bodensleder Feld bei Potsdam eine Gefecht ; Übung
gemischter Waffen gehalten , zu der die Potsdamer Garni¬
son ausgerückt war . Der Kaiser in der Umform des 1.
Garderegiments und der König von Dänemark in der Uni¬
form der 14 . Husaren trafen im Automobil von Berlin
Kommei d gegen 10 Uhr an dem Gehölz in der Nähe der
Artilleriekaserne ein . Es entwickelte sich ein lebhaftes Ge¬
rüst mit Reiterattacke , Maschinengewehrseuer und abgeses-
ener Kavallerie in der Schützenlinie . Das Wetter war sehr
chön. Nach 11 Uhr endete das Gefecht » während dessen

Flugzeuge und das Zeppelinlustschiff „Hansa " über dem
Bodenstedter Felde erschie. en waren . Es folgte ein Vor¬
beimarsch der Potsdamer Garnison . Der Kaiser ritt hierauf
mit dem König an der Spitze des 1. Garderegiments zu
Fuß in die Stadt Potsdam ein , am Brandenburger Tor
vorüber bis zum Regimentshaus . Die Stadt war festlich
geschmückt. Eiu zahlreiches Publikum bereitete dem Kaiser
und dem König von Dänemark herzliche Huldigungen.
Um b/^i Uhr trafen die Majestäten mit dem Regiment vor

'dem Regimentshaus ein , wo Frühstückstafel stattfand.
r Berlin , 26 . Febr . Den Abschluß der Festlichkeiten

zu Ehren des Königs und der Königin von Dänemark
bildete ein Hofkonzert  beim Kaiserpaar im strahlend
erleuchteten Weißen Saal des Kgl. Schlaffes . Der Saal
war mit Sesselreihen bestellt . Das Podium des Kgl. Or¬
chesters und des Opernchors erhob sich hinter einer Barriere von
blühendem Flieder und Schneebällen . Dem Podium gege¬
nüber waren die Plätze der Majestäten . Mit großem Bor-
tiitt nahte der Hof . Der Kaiser in der Uniform der Leib-
gardehusaren , führte die Königin , die in Schwarz gekleidet
war und ein wundervolles Brtllantdiadem trug . Der König,
in deutscher Marineunisorm , führte die Kaiserin , die eine
rosafarbene Robe angelegt hatte . Ein auserlesenes Konzert
folgte . Während einer Pause hielten die Majestäten Cercle
«b . An das Konzert schloß sich ein Souper . Es wurde
an einzelnen Tischen gespeist. Am Tisch des Kaisers hatte
di > Königin , am Tisch der Kaiserin der König Platz ge¬
nommen . Das Fest endete gegen 12 Uhr.

Straßburg , 26 . Februar. Soeben 2 Uhr 25 Min.
nachm , erscheint von Süden kommend in mäßiger Höhe das
Militärlustschiff Ersatz Z . I über Siraßburg . Der Lustkreuzer

überkreiste in gewaltiger Schleife die Stadt und verschwand
in der Richtung gegen Oos.

Mülhausen i. E ., 26. Febr. Heute vormittag 9
Uhr unternahm der nach dem Habsheimer Flugplatz ab-
kommandierte Fliegerosfizier Oberleutnant Linke vom 34.
Füsilier -Reqimert in Stettin mit dem gleichfalls nach Habs¬
heim als Flugschüler kommandierten Unteroffizier Helsers-
rieder vom Telegraphenbatatllon Nr . 4 in Karlsruhe mit
einem Pfeüdoppeldecker einen Probeflug . Bei einer elwas
scharf genommenen Kurve rutschte der Apparat in etwa 20
Meter Höhe nach hinten ab und stürzte zur Erde . Unter¬
offizier Helfersrieder war auf der Stelle tot , während
der Oberleutnant nur unbedeutende Verletzungen davontrug
und anscheinend bei voller Besinnung blieb.

Weiter !« in Ungnade.
Die Rhein .-Westf . Ztg . schreibt: Zu dem parlamenta¬

rischen Festmahl , das Graf und Gräfin Wedel  am vor¬
letzten Dienstag gaben , hat , wie erst jetzt in der weiteren
Oeffentiichkeit bekannt wird , der Abgeordnete Wetter ! «
keine Einladung  bekommen . Die Zentrumspaitei ist
darüber sehr ausgeb acht und ihr Hauptblatt , der „Elsässer"
in Siraßburg , teilt mit , daß die Zentcumssraktion wegen
der Ausschließung des Herrn Wetterls aus den gastlichen
Räumen des Statthalter paars bald zu der Vereinbarung
gekommen wäre , aus Rache insgesamt dem Statthalterfest
fernzubleiben , um dem Statthalter soviel aus der Lehre vom
guten Ton beizubringen , „daß es nicht angebracht ist, poli¬
tische Differenzen auf das gesellschaftliche Gebiet zu über¬
tragen " . Es sei nur dem Edelmut des Hrn . Wetterls zu
verdanken , daß die Zentrumssraktion „auf seine Bitten"
hin einen solchen Beschluß nicht faßte . Das teilt Wetterls
in seinem „Nouvelliste " selber mit.

r Bresla « , 26 . Febr . Der in dem benachbarten
Otterau wohnhafte Ingenieur Lange ist seit Samstag flüchtig.
Wie das Berliner Tageblatt mittetlt , vermutet man , daß er
als Spion im Dienste einer fremden Macht tätig war und
aus Furcht vor Entdeckung das Weite gesucht hat.

Glrichtssael.
Frankfurt a. d. Oder, 26. Febr. Die Eröffnungs¬

kammer des Landgerichts bt schloß gestern das Hauptoer-
sahreu gegen den verhafteten Slern ickel  wegen Raub¬
mordes in vier und wegen Mordversuches in 5 Fällen.

Bremen , 25. Febr. Der Bolksschullehrer Emil
Sonnemarn ist von dem Disziplinargericht wegen Verbrei¬
tung sozialdemokratischer Flugschriften in Ii gendvereinen
des Rheinlands zur Dienstentlassung verurteilt worden.

Ausland.
Paris , 26. Febr. Wie ein Abendblatt mitteilt, ist

es möglich , daß Delcasse  bei der Reise auf seinen neuen
Boychafterpostcn nach Petersburg über Berlin  fährt , wo
er vielleicht von offiziellen Persönlichkeiten empfangen wird.
Die Pariser Börse war auf diese Mitteilung hin zum Schluß
fest gestimmt.

r Paris , 26 . Febr . In einer Rede , die der frühere
Krleosminister Millerand in seinem Wahlkreise hielt , erklärte
er umer anderem , das gegenwärtig für Frankreich am meisten
beängstigende soziale Problem sei die Entvölkerung Frank¬
reichs infolge der nationalen Verteidigung . Die Verwirk¬
lichung der militärischen Pläne Deutschlands würde das
Gleichgewicht der deu schen und französischen Streitkräfte zer¬
stören . Dies könne Frankreich nicht zulassen . Frankreich
sei bereit , alle nötigen Opfer für das Heer zu bringen . Das
Festbalten an der Tripleentente mit ihrem System des
Gleichgewichts der europäischen Streitsüchte und ihrem
mäßigenden Einfluß als Gegengewicht , sei die Hauptsache
und das ganze Geheimnis der auswärtigen Politik Frankreichs.

Ein Handschreiben des Zaren an Präsident
Poincar «.

Paris , 26. Februar. In dem Handschreiben an den
Präsidenten Poincars beglückwünscht Kaiser Nikolaus
Poincars zu seiner Wahl zum Präsidenten der französischen
Republik und betont dann weiter , daß das Bündnis,
das den Herzen der beiden großen Nationen entspringe,
die Richtlinie gebe für dte auswärtigePo-
litik Rußlands  und daß eine stete Fühlungnahme
und ein ständiges Zusammenarbeiten zwischen den Kabi¬
netten von Paris und Petersburg unerläßlich sei, um alle
Früchte des Bündnisses zu ernten . Kaiser Nikolaus gibt
sodann seiner aufrichtigen Anhänglichkeit an Frankreich und
seiner persönlichen Freundschaft für Poincars Ausdruck und
schließt in seinem Schreiben mit den Worten : „Genehmigen
Sie , Herr Präsident , mein erhabener guter Freund , die
Versicherung meiner vollkommenen Hochachtung und meiner
hohen Wertschätzung . Ihr guter Freund Nikolaus.

Präsident Poincars  erwiderte mit folgendem Tele¬
gramm : Teurer , erhabener Freund ! Soeben habe ich aus
den Händen Eurer Majestät Botschafters die Insignien
Ihres Sankt Andreas -O dens erhalten , und es liegt mir
am Herzen . Eurer Majestät ohne Verzug den Ausdruck
meines lebhaftesten Dankes zu übermitteln . Ich bin ries
gerührt durch die Worte des Schreibens , durch das Eure
Majestät mir dieses glänzende Zeichen der Freundschaft und
einen neuerlichen Beweis ih er Gefühle Frankreich gegenüber
gaben . Eure Majestät können versichert sein, daß ich, wie
in der Vergangenheit , treu an dem Bündnis sesthalten
werde , das Ruß 'and und Frankreich einigt . Indem ich
meine aufrichtigsten Wünsche für das Glück Eurer Majestät
und Ihrer Majestät der Kaiserin und Ihrer ganzen Fa¬
milie Larbrtnge . bitte ich Sie . die Versicherungen meiner
Hochachtung und meiner beständigen Freundschaft entgegen
zu nehmen . Poincars.

Neue Hiobsbotschaften vom Südpol.
London , 25. Febr. Prof . David, der Leutnant

Shackleton zum Südpol begleitete , hat nach einer Meldung
des Reuter 'schen Bureaus folgende drahtlose Dcpesche aus
Adelte erhallen : „Mawson , der Leiter der australische,r
antarktischen Expedition , und mehrere seiner Leute verfehlten
das Expeditionsschiff im Aurorahafen infolge widriger Um¬
stände . Der Engländer Leutnant Ninnis und der Schweizer
Dr . Merz sind tot . Die übrigen sind wohlbehalten ."

Das mysteriöse Luftschiff in England.
London , 26. Febr. Das mysteriöse Luftschiff ist gestern

abend in Hornsea in Porkshire gesehen worden , später auch
in Hüll , wo sich eine große Menschenmenge ve sammelte
und das Luftschiff über eine Stunde beobachtete . Es unter¬
liegt keinem Zweifel mehr , daß diese nächtlichen Luftschiff¬
fahrten nicht nur in der Phantasie einzelner Leute bestehen.
Auch Montag nacht wurde das Luftschiff in Ipswich und
Portsmouth gesehen . Große Aufregung herrscht in den
Küstenstädten , doch findet das Gerücht , daß das Luftschiff
ein Zeppelin sei, immer weniger Glauben . Die ganze Affäre
ist äußerst geheimni :voll . Man glaubt im allgemeinen , daß
das Marineministerium Schritte tun wird , um der Angelegen¬
heit nunmehr auf den Grund zu gehen.

r Newyork , 25 Febr . Die Regierung hat gegen die
Firma Adolf Kastor L Brüder  einen Prozeß ang <strengt
auf Erstattung rückständiger Zölle in Höhe von 484000
Dollars . Sie behauptet , daß die Firma in der Zeit vom
7 . Januar 1909 bis 17 . April 1911 bei der Einfuhr von
Messerschmiedwaren aus Deutschland sich Unregelmäßig¬
keiten habe zu Schulden kommen lassen.

Eine Minenexplosio » .
Oviedo , 26. Febr. Der Gouverneur hat Nachrichten

aus Galias  erhalten , wonach im Vorhafen eine Mine
explodiert  sei und etwa sechzig Personen
das Leben eingebüßt  hätten.

Madrid , 26. Febr. Dem „Imparcial " zffolge be¬
trägt die Zahl der bei dem Explosionsunglück in Gijon
Verwundeten  mehr als 200 . Etwa 100 sollen unter
den Trümmern verschüttet ft in.

Madrid , 26. Febr. Nach weiteren Meldungen ent¬
stand die Katastrophe im Hafen von Musel dadurch , daß
bei einer Absprengung eines Berges die Ladung von 3500
Kilo Pulver einen falschen Amgang fand , sodaß die Ex¬
plosion anstatt innerlich nach außen erfolgte und einen
Steinregen verursachte . Die Zahl der Toten  wird mit 24
bis 30 angegeben , die der teilweise weitab Verwundeten
mit über  Hundert.

Die neue Revolution in Mexiko.
r Mexiko , 26 . Febr . Weitere Truppen sind nach

dem SüdtN gegen dte Zapatisten gesandt worden . Eufemio
Zapata , ein Bruder Emilio Zapatas , hat sich zum Gouver¬
neur des Staates Morstos ausrusen lassen.

Newyork , 26. Febr. Das Blotregiment in Mexiko
geht weite . Gestern wurde Emilio Maoero,  der Bruder
des ermordeten Präsidenten , in der Nähe von Monlecez
standrechtlich erschossen . Gerüchten zufolge soll auch Al¬
berto Madero,  ein Onkel des Präsidenten , ermordet
worden sein.

Der Balkankrieg.
r Konstantinopel , 26 . Febr . Vorgestern nacht wur¬

den Ausrufe gefunden , in denen das jetzige Kabinett sowie
die Fortsetzung des Krieges getadelt und die Politik des
früheren Kabinetts als richtig bezeichnet wird . Der Aufruf
betont , daß , da die europäische Türket nicht mehr zu halten
sei, es unnütz sei, die Söhne Anatoliens zu opfern . Der
Aufruf soll auch unter der Armee verteilt worden sein.

Landwirtschaft , Handel und Verkehr.
Rotteuburg , 24 . Febr . Der Vieh - und Krämermarkt war nicht

stark besucht, da am gleichen Tag zugleich Bühmarkt in Osterdingen
war . Es fehlten viele bekannte Einkäufer : bezahlt wurden für 1 Paar
Ochsen 800 - 12( 0, für Kühe von 2S6-- 600  p . Stück : für
Rinder und Funavi . h von ^ 250- 450 : Milchschweine stnd im Preise
seit dem letzten Markt bedeutend zurückgcgangen , man kaufte solche
von ^ 45 - 60 p. Paar , Läufer von 80 - 160. Zugeführt wurden
8 Farren , L2 Ochsen , 67 Kühe , 108  Kalbinnen . 167 Rinder , 1 Kalb.
160 Milch - und 8 Läuserschweine . - Die Metzgerinnung hat mit dem
Schweinefleisch abgeschlagen von ^ 1.- auf 95 ^ p. Pfd . - Unsere
Landwirte Klagen sehr über den schlechten Absatz von Getreide , da di»
Bierbrauer die Gerste kaum verwenden können , liegen in den umlie¬
genden Ortschaften noch croße Vorräte . Für Dinkel wird 7.50
bis 8.- , Gerste 8.— bis 8.50 p. Ztr . bezahlt.

Truchtelfingen , 23 . Febr . Bei dem am 20 . Februar abge¬
haltenen Brennholzverkauf wurden durchschnittlich erlöst pro 1 Rm . :
buchene Scheiter 8. Kl . 18.13 buchene Prügel 8. KI . 8.3S
Nadelholz Anbruch 5.44

Auswärtige Todesfälle.
Michael Bolz , 66  I .. Egenhausen : Adam Kirn , Alt -Holzhauer.

72 2 -, Grömbach : Heinrich Geitz, Oberlehrer a . D ., 90 F ., Rottweil:
Sophie Fahrner , geb. Baldenhofer , Freudenstadt.
Stuttgarter Lebeusverstcheruugsbank a . G . (Alte Stuttgarter )'

Das abgelausene Fahr 1912 . das 58 . seit Bestehen , brachte der
Bank wieder einen großen Zuwachs . Eingereicht wurden 14198 An¬
träge — über 110 .8 Millionen Mark . Zur Aufnahme gelangten
11565 Versicherungen mit 88 .1 Millionen Mark . Durch Tod wurden
fällig 1667 Versicherungen über 11.7 Millionen Mark und durch Ab-
lauf bei Lebzeiten 1189 Versicherungen über 8.0 Millionen Mark.
Nach Abzug des Gesamtabganges verbleibt in der Todesfallversicherunz
ein Reinzuwachs von 7562 Versicherungen mit 60 .1 Millionen Mark
Kapital Einschließlich der Altersversicherung betrug Ende 1912 der
Gesamtvrrsicherungsbestand der Bank 163567 Versicherungen über
I Milliarde und 77.8 Millionen Mark . _ _

Mutmaßt . Wetter am Freitag und Samstag.
Für Freitag und Samstag ist bewölktes , milderes und

auch zu Niederschlägen genügies Wetter zu erwarten.
S «u o» ^trvakuov occauiwvrttlch Karl Paur Druck a.
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bis S Uhr
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beginnt Heute und dauert öis Samstag, den 22. März. "WW

Günstigste Kinkaufsgelegenheit für Konfirmation und Ostern.
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m Linoleumläuser
Patent-Wassermausefalle
Waschbrett mit extra starker Zinkeinlage
dreiteiliger Putz'chrank
großer starker Briefkasten
engl. Kohlenkasten
Gewürz-Etage mit6 Türchen
Bauchbettflasche
Waschseil, 35 m
Schulranzen, gut genäht
Zinkeimer. 30 oder 32 ow
Emaille-Teigschüssel
Zinkspüls tzüssel
Milch öpfe mit Ausguß
Emaille-Eimer 28 om
runde Emaille-Schüssen 30, 26, 20 ein zus.
niedere Rmschtöpse
Ringtopf 20 oder 22 ow
Rutschtopf 22 eia
eiserner Bräter
Emaille-Toiletten-Eimer
Kohlenfüller
Emaille-Kaffeekanne, 2 Ltc.
extra schwere Petroleumkanne
Emaille-Wasserkanne
Emaille-Milchträger
Salatseiher, 26 öm
Gugelhopfmodel
Kehrichtschaufel und Handbesen, zus
Brotkasten, extra groß
emaill. Suppenschüssel
Salzfaß, emaill.
Sand-, Seife-, Soda-Behälter
Paar Salz- und Mehlfässer zr.s
Aluminium-Fleischtopf mit Deckel
Aluminium-Schmortopf mit Deckel
Kaffeemühle
guter Staubbesen
geschliffene Pfanne mit Stiel
emaill. Schöpf Schaumlöffel. 1 Backschaufel
Aluminium-Essenträger
Spucknapf mit Deckel, emaill.
Aluminium-Durchschlag
Paar prima Solinger Bestecke, 2 Löffel
Paar Solinger Bestecke, 2 Löffel
Kaffeebüchse, 1 Zuckerbüchse,

3 echte Porzellan-Dessertteller, zus
Wichskasten, 1 Wichsbürste, 1 Abreibbürste,

1 Anstleichbüiste, zus
Essig, und Oelkrug. zui
Kleiderhalter, groß, mit Nickelhaken
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95
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95
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95
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1 Satz Schüsseln, 6 teilig 95
3 Fleischplatten 95
1 Schrupper, 1 Putztuch, 1 Abreibbürste,

5 Dtzd. Waschklammern zus. 95
3 viereckige Gemüseschüsseln 95
3 ovale Gemüseschüsseln 95
1 extra große Steingut-Suppenschüssel 95
6 echte Porzellan-Dtssertteller mit Goldrand 9'5
6 feine Weingläser 95
! schöner Tafelaufsatz 95
1 Teeseroice mit2 Tassen, echt Porzellan 95
1 Betrflasche 95
1 Zeitungsmappe. 1 Bürstentasche 95
2 hübsche Blumenvasen 95
1 Kleiderbürste, 1 Wichsbürste, 1 Auftragbürste

1 Pfonnreibe 95
1 gelber Mostkrug 95
1 Waschschüssel mit Krug 95
1 hübsches Flühstückservice 95
4 echte Porzellan-Tassen, Goldrand,

mit Untertassen 95
1 Glaskrug, 4 Goldrandbecher 95
1 Bierservice, 7teilig 95
1 Porzellan-Salzfaß 95
1 Deckelkrug 95
1 Besteckkorb, 1 Wichskasten, 1 Schrupper 95
1 Draht-Türoorlage 95
1 gute Küchenlampe 95
1 große echte Porzellan-Kaffeekanne 95
4 llllbsche Wandbilder 95
4 Teller, 4 Tassen, 4 Gläser, 1 Oelkrug, zus. 95
1 Rolle Panierspitzen, 3 Dtzd. Reißnägel,

6 Ansichtskarten, 5 Dtzd. Wasch¬
klammern, 3 Dessertteller, 1Salzbüchse, zus. 95

1 schöner Spazier stock 95
3 schöne Steingut-Milchtöpse 95
1 Haushaliungewerkzeug,

Hammer, Zange und Säge, zus. 95
1 in prima Wachsruch " 95
1 gutes Drellkorsett 95
1 weise Stickerei-Untertaille 95
1 weißer oder farbiger Anstandrock 95
1 guter schwerer Unterrock 95
1 weiße Damen-Unterhose 95
1 guter Samt-Gummigürtel 95
1 Samt-Handtasche 95
1 gefütterte Untertaille 95
1 gute Damenbluse 95
1 Trikot-Herrenhemd 95
1 Paar Herren-Unterhosea 95
3 Paar gute Socken 95

1 Paar gute Hosenträger 95
1 Paar gute Hausschuhe mit Ledersohle 95
1 seidener Ballschal 95
1 Paar rein wollene Damenstrümpfe 95
1 Knabcntuchkose 95
1 farbiges Bett-Tuch 95
1 gute Hausschürze mit Volant und Tasche 95
1 Blusenschürze 95
1 weiße Zterträgerschürze 95
I Kinderschürze bis 80 em 95
1 Knaben-Schürze 95
1 große Bettvorlage 95
1 Kopfkissen, ausgebogt 95
1 prima Molton-Einlage 95
1 Kinderröckchen 95
3 weiße oder farbiae Kinderkittcl 95
2 Vierling reine Wolle 95
1 Psd. gute Beltfedern 95
1 Ärbeitsbeut-l 95
1 Karton Häckelgarn 95
1 Filz-Komwvde-Decke 95
1 Filz Tisch-Decke 95
1 weißes Tischtuchl00/150 95
3 we ße Servietten 95
1 Kinbecbadetuch 95
I weiße oder farbige Bettjacke 95
6 farbige oder weiße Taschentücher 95
1 Knaben-Rucksack 95
3 hübsche Kraoatten 95
3 leinene Kragen . 95
3 in guten Hemdenflancll 95
2 m Betijackenflanell 95
2 w weißen Hemdenflanell 95
2 w zu Kinderkleider oder Blusenstoff 95
3 w Vorhang floss 95
1 m prima Bettbaichent 95
3 m weißen Handiuchstoff 95
1 m doppelbreiie Betllatin 95
1 in wollener Kleiderstoff 95
2 Scheiben-Borhängs 95
41/2  rn Stickerei 95
1 m Portierenstoff 95
1 w prima Läuseistoff 95
1 gute Markttasche 95
1 Plüsch-Kragenschachtel 95
1 Paar weiße oder schwarze Glacö-Handschuhe 95
6 rn Hemdenspitzen, 6 m Einfaßlitzen, 6 Dtzd.

Hemdenknöpse, 2 Dtzd. Druckknöpfe,
l Zentimetermaß, 6 Ansichtskarten, 1
Brief Sicherheitsnadeln, 1 Brief Steck¬
nadeln. 2 Rollen lein. Faden, zus. 95

Während dieser Zeit gewähren wir auf Konsiemanden -Anzüge , Hereen -Atnzüge,
Knaben -Anzüge , Hosen , sowie auf alle anderen Artikel , welche wir führen , hohen Rabatt!
Leiteewagen werden , um damit schnell zu räumen , spottbillig verkauft.

Warenhaus Geschwister LlecmamLalw
Telefon Ne . 97 Ledeesteatze 98.



Ebhausen.

Versteigerung einer MihanWu
MeWeinerei.

Aus der Konkursmasse der Firma Friedrich Steinle , Inhaber
Paul Wolf , versteigere ich das Geschästsanwesen am

Freitag , den 28 . Febr . 1813,
nachmittags Uhr,

letztmals auf drm Rathaus in Ebhausen.
Nagold, dm 24. Febr. 1913. Konkursverwalter:

Bezirksnotar Pspp.

Ratfchreiberei Nagold.
Gottlob Schatz, Schreinermeister, hier,

verkauft
im 2 und letzten Termin am Samstag , den 1. März ISIS , nach¬
mittags 5 Uhr, auf dem hiesigen Raihaus sein an der Ecke der
Rieckrvnnen- und Göihe-Straße gelegenes, im Jahr 1911

neu erbautes 2stockigesWohn- und Geschäftshaus,
samt eigener Wasserleitung mit

2 a 56 Hii » Garten
Liebhaber werden eingeladen.
De» 18. Febr. 1913. Schumacher, Sto.

Nagold.

ßercUftr-̂rössniiüg vni  . kmpseiilun?.
Der verehr!. Einwohnerschaftzur Kenntnis, daß ich ab

1. März d. I . hier ein

iselbständig betreiben werde, und mich zur Ausführung sämtlicher
Ĝips » und Cement-Arbeiten, sowie zur Anfertigung und
Setzung von Gipsdiehlenwändeu , Eisenkonstruktions¬
wänden, Rabitzwänden, Deckenu. dergl. in Empfehlung zu

>bringen, und sieht Aufträgen entgegen

^ Gruft Schlecht , Gipsergeschäft.
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Ebhausen.
Der Unterzeichnete verkauft sein an der neuen Straße schär

sommerlich gelegenes

nnmbnlks UM«
und kann jeden Tag ein Kauf mit mir abgeschlossen werden.

Jakob Haufer , Maurermeister.

/Nein, ksdritrsnt suck 6er unübertroffenen Lckukcrßme 7
L1«»rL GökkpjpLnzxVi».

Haiterhach.

Zwangs-
Versteigerung.

Samstag , den l . März,
vormittags 11 Uhr, wird gegen
Barzahlung versteigert:

1 Schlafzimmer-Einrichtung,
1 Kleiderschrank, 1 Paar
Bettladen, 3 Nachtkästle, 1
Waschkommodem.Spiegelauf¬
satz, eiche fourniert und2 Paar
engl.Bettladen, hell Nußbaum.

Zusammenkunft beim Raihaus.
Gerichtsvollzieher Hroßmarm.
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Nagold.
Samstag , den 1. März

Melzelsuppk.

wozu höfl. ein ladet
Moser z. „gr. Baum ".

Nagold.

Tafel -Aepfel
hat abzugeben.

Johs . Schüler.
Nagold.ki»Mich»,

nicht unter 18 Jahren, wird in
eine kleine Familie nach Pforzheim
gesucht.

Auskunft erteilt Fräulein Anna
Mayer , Marktstr. 201.

Nagold.
Garantiert

reinenRatur-
Taunen-

empfiehlt
Bienenzüchter Gottl . Klais;

Ebhausen.
Trockenes, 20 oder 24 nun ftr.

Buchenholz
fucht zu kaufen

und sieht diesbezüglichen Angeboten
entgegen

I . Hauser , Schreinerei,
am Stutz'berg

Mötzingen.
Einen zweispännigen

MrleWiige -Zm
Einige Fasserlehrlinge werden zu gründlicher Ausbildung>auf Ostern angenommen.

Hijimleriestdlilt XnollLfregirer
- — -

LeitemM

Lv . Arbeiterverein Ksgolck.
Samstag , 1. März , 8 Uhr abends, im Traubensaal

V « rtr » K
von Herrn Professor vr . I 'nut »IL8 8tn1tx »rt über
Das Vermächtnis der Freiheitskriege 1813- 13 an unsere Zeit.

Hiezu werden nicht nur die Mitglieder des Vereins, sondern auch
alle Freunde der Sache und des Redners, Männer und Frauen, herzl.
eingeladen, Kinder ausgenommen.

Lut« vürdir
8inä dairlcbLi'e und wertvolle

Oslsr-uni!Koniii-mat!on8g88oii6nl(6
6ros8e -Z,u8wad1 in allen ki -ei^ a^en!
- ^ sus8tsr k'üllrsr äurcck äis LouürillLtions-
IrtsiLlar nmso«8t oriMtliod von

k . ll . liMtzr , 8lMG

Anzeigen haben im
durchschlagenden Erfolg

Knorr

Pilz -Suppe enthält nur aus¬
erlesene Pilze und schmeckt
ganz vorzüglich! Ein Würfel
für 3 Teller 10 Pfennige,

hat zu verkaufen
Ernst Sattler 's Witwe.

Soeben erschien:
: : ksvorit - : :
ModLn - Mdum

Frühjahr—Sommer
Vorrätig bei

Vr L»!8vr'sche Buchhdlg.
Auf 15. März suche ein älteres,

solides, fleißiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit.

Auf 1. April suche ein solides,
tüchtiges

Mädchen
für Zimmer und Haus, welches
etwas bügeln und waschen kann.
Frau Fabrikant Karl Schenfele,

Pforzheim , Luisenstr. 54. !

kc47

Sosillsilixßer von

MMörpön

Auskunft ertbel»" '
die Neck 8tnr L,ine in ^ ntreer pen

oder deren Agenten
6nr1 Nnllm in k'renckeoslÄckt

Infolge verspäteten Einlaufs von Inseraten leidet immer wieder die rech -
Zeitige Fertigstellung des Blattes wie die Plazierung der Inserate , bezw. ist deren
Aufnahme gar nicht mehr möglich. Für die Samstagsnummer speziell wolle beachtet
werden, daß am Freitag nachmittag navln F Viiiv einlaufende Inserate iiielal mehr
an diesem Tage abgesetzt werden. Samstag früh steht uns aber nur noch äußerst kurze
Zeit zur Verfügung , wir bitten daher wiederholt um rveLlEiliA «; ^ iifA » 1>»<
«llvr Insvrat « , Freitag vormittag schon oder in den ersten Nachmittagsstundcn
-es Freitags.

Die Expedition.

LrMint täglich
«st Ausnahme de
Sonn- und Festtl

Preis viertelPihrNä
hier mtt Ärägerloh
1.30 Im Bezirk
And 10 Lw.-Decde!
1.35 >». im iibrig'

WLrttemderg1.35 -
Monats-Wonnrmek

nach Verhältnis.
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betr. de» Eru
Es ist Anlaß

Erwerb des Gemei
mungen des Geme
1885 (Reg.Bl. S.

Das Bürgern
(Art. 3), durch B
(Art. 5- 9), oder i

Die Erteilung
rat nach Maßgabe

Das Bürgerin
erteilt werden, welc

1) im Besitze de
2) das 25. Lebe
3) Steuern aus

unterworfenen
oder, wenn st

sofern bei ihnen r
wegen deren nach
Wahlrecht eintritt.
' Die in Art. 6

ihnen nicht einer dl
stände oorliegt, An
wenn sie

1) seit den drei
halb des Gen
einem der Bk
Vermögen odi
entrichten oder
hätten, oder

2) neben der W:
und Ge-neind
und Gewerbe
nungsjahr in
richtet haben.

Durch Oltsstai
andere Summe, je
100 --6 festgesetztn

Für die Erte
des Art. 7 Abs. 1
übrigen Fällen ein
von 5 bis 25 ^ c

Das Recht d
Gemeindeämternw
Gemeinderats und
Bestimmungen des

Sie S «- h
ii

Das herrschst«
aller Zeiten ist die
Konstantinopel, we
537 bauen ließ. L
jener Stelle eineK
Weisheit, erbaut, r
selbe noch erweitert,
als diese abbrannte,
bände mit einem !
stüiianus ging die 1
Rennbahn völlig in
nun, an der Stelle
der dem salomonisä
stände. Die beiden
hielten den Auftrag
Oberaufsicht leiteten
jeder hundert Mauc
Bau, sodaß immer
und fünftausend ltn!
Reiches wurden di
Granit und Porphr
des Gotteshauses zi
dem Sonnenlempel
vom Dianentempel

!
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